
    
      
        
          
        
      

    


Schulfantasie 

Sechs Nächte der Sünde Buch 3

––––––––

Ellis O. Day



	[image: ]

	 
	[image: ]





[image: ]


Treten Sie meiner Lesergruppe bei und erhalten Sie für begrenzte Zeit die gesamte Reihe „Sechs Nächte der Sünde“ KOSTENLOS

[image: ]




(AM ENDE DIESES BUCHES FINDEN SIE EINEN EINBLICK IN BUCH EINS)

[image: A close-up of a logo

Description automatically generated]

Klicken Sie hier, um Ihre KOSTENLOSEN Bücher zu erhalten

https://dl.bookfunnel.com/kldlgosmhs

Ich schreibe sexy romantische Komödien, und Sie finden alle meine ins Deutsche übersetzten Bücher hier: https://ellisoday.com/genre/bucher/



	[image: ]

	 
	[image: ]





[image: ]


KAPITEL 1: NICK
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Nick schaute auf seine Uhr, als Ethan sich an den Tisch setzte. “Du bist spät dran.” Er zog einen Umschlag aus seiner Aktentasche und reichte ihn seinem Freund. “Gib das Sarah.” Er hatte ihr letztes Wochenende die Kontrolle überlassen, aber diesen Samstag war er an der Reihe.

Monica, die Kellnerin, eilte herbei. “Hi Ethan. Ich habe dich schon lange nicht mehr gesehen.”

“Ich nehme den Burger, medium, mit Salat als Beilage.” Ethan sah das Mädchen kaum an und sie war darüber nicht erfreut.

“Ich nehme das Pfeffersteak mit Pommes als Beilage und einen Nachschub.” Er hielt sein fast leeres Glas Eistee hoch.

“Ja. Klar.” Sie warf Ethan noch einen verführerischen Blick zu. “Und was möchtest du ... zu trinken?”

Früher hatte es ihn gestört, dass Ethan scheinbar jede Frau, die er traf, in seinen Bann zog, aber das hatte er vor Jahren überwunden. Er könnte sie später haben, wenn er wollte. Sie würde bald in Ethans Diensten stehen.

“Eistee, ohne Zucker.” Als sie weiter dastand, blickte Ethan zu ihr auf. “Brauchst du noch etwas?”

“Nein.” Sie schnaubte und stolzierte davon.

“Hat noch nicht angebissen, was?”, fragte er.

“Fast.” Ethan starrte die Kellnerin an, bis sie in seine Richtung sah, dann wandte er schnell den Blick ab. “Ich denke, heute wird es klappen.”

Ethan war ein Experte darin, Frauen anzulocken und einzufangen. Wenn er ein Mädchen rekrutieren wollte – meist Kellnerinnen, Barkeeperinnen und so weiter – hing er monatelang dort herum, wo sie arbeitete, und flirtete mit ihr. Irgendwann gab er ihr seine Karte und bot an, ihr den Ort zu zeigen. Manche Frauen waren sofort von dem Sexclub fasziniert. Sie tauchten auf, er führte sie herum, verführte sie und bot ihnen einen Job an. Andere, wie Monica, brauchten mehr Zeit.

Monica kam mit ihren Getränken zurück und sah sich um.

“Gibt es noch etwas?”, fragte Ethan und ließ seinen Blick an ihrem Körper hinauf zu ihrem Gesicht wandern.

Ihr Atem ging schneller, sodass sich ihre Brüste gegen ihr Shirt pressten. “Ja.” Sie sah sich wieder um. “Ich hab mich gefragt, ob du immer noch ...”

“Was wollte ich, Monica?”

Sie holte tief Luft. “Mir deinen Club zeigen willst.” Ein Hauch von Röte stieg in ihre Wangen.

Ethan lächelte, als er ihre Hand nahm. “Nichts lieber als das.” Seine Finger streichelten ihre Haut. “Gib mir deine Adresse und ich schicke dir ein Auto. Sei um zehn bereit.” Er sah zu ihr auf, als er ihre Handfläche küsste. “Rechne damit, dass es spät wird.”

“Was soll ich anziehen? Ich war noch nie an so einem Ort.” Sie kritzelte auf ihren Notizblock und reichte ihm den Zettel.

“Sexy ist am besten, aber du kannst alles tragen. Die Leute kommen in Shorts, Jeans, Businesskleidung, Dessous und allem dazwischen.” Ethan küsste ihre Hand erneut und an ihrem Schaudern erkannte Nick, dass er seine Zunge benutzt hatte, bevor er sie losließ. “Ich sehe dich heute Abend.”

Sie lächelte und ging.

“Willst du dich uns anschließen?”, fragte Ethan und nahm einen Schluck.

“Woher weißt du, dass sie überhaupt bereit wäre, es mit uns beiden zu machen? Normalerweise wartest du, bis du sie ein paar Mal gefickt hast, bevor du eine Ménage einleitest.” Er und Ethan hatten im Laufe der Jahre oft an Dreier teilgenommen. Es war eine der Methoden, mit denen Ethan seine neuen Mädchen in die Clubszene einführte.

“Sie ist interessiert.” Ethans Blick wanderte wieder zu Monica. “Sie ist bereit zu experimentieren, aus sich herauszukommen.” Er sah Nick wieder an. “Ich mache das schon lange. Ich kann das spüren. Sie wird nervös sein, aber willig.”

Er zweifelte nicht daran, dass Ethan recht hatte. Der Mann hatte einen sechsten Sinn für diese Dinge. “Danke, aber ich bin in einem Vertrag, erinnerst du dich?”

“Einem, der dich nicht verpflichtet, an deinen freien Abenden enthaltsam zu leben.”

“Ich weiß, aber ich will Sarah davon überzeugen, auf Kondome zu verzichten.” Er wollte sie wirklich ohne das Gummi dazwischen spüren. Ihre Hitze und ihre Muskeln, die sich um seinen nackten Schwanz zusammenzogen. Er musste aufhören, daran zu denken, oder er würde eine Szene verursachen, wenn er ging. Sein Schwanz erhob sich bereits zum Einsatz.

“Wir werden sie bei Monica benutzen, damit du sicher bist.”

“Aber ich müsste es Sarah sagen und ... es gibt keine Möglichkeit, dass sie zustimmt, wenn sie weiß, dass ich mit jemand anderem zusammen war. Selbst geschützt.”

Ethan musterte ihn. “Es ist nicht erforderlich, es ihr zu sagen. Sie weiß, was im Vertrag steht.”

“Das weiß ich.” Toll. Jetzt würde Ethan denken, dass mehr hinter seiner Beziehung zu Sarah steckte als nur Sex. “Aber dank dir habe ich gelernt, dass Ehrlichkeit in solchen Situationen am besten ist.”

“Da stimme ich zu, aber mir war nicht klar, dass du das auch glaubst.” Ethan beobachtete ihn weiterhin genau. “Der Sex ist besser, wenn ihr beide ehrlich seid.”

Der Sex zwischen ihm und Sarah konnte nicht besser werden, aber er könnte schlechter werden, und er würde alles tun, um das zu verhindern. “Genau. Und da ich wirklich auf Kondome verzichten möchte, wird eine Nacht mit deinem neuen Schützling nicht funktionieren.”

“Bist du sicher?” Ethan blickte zur Kellnerin. “Sie ist jung, schön und das wird ihr erster Ausflug in etwas anderes als typischen Sex sein.”

Er betrachtete Monica. Sie war schön, mit langen, glatten, schwarzen Haaren und einem olivfarbenen Teint, aber er war nicht in der Stimmung. “Ja, ich bin sicher.”

“Ich schätze, ich werde Patrick fragen.” Ethan lächelte Monica an, als sie ihre Mittagessen zum Tisch brachte.

“Guten Appetit.” Ihre Augen verschlangen Ethan.

“Oh, den werden wir haben, besonders heute Abend.”

“Daran habe ich keinen Zweifel.” Ihre Augen wanderten über Ethans Gestalt.

“Ich dachte daran, Nick” – er nickte zu seinem Freund – “einzuladen, sich uns anzuschließen.”

Er warf Ethan einen finsteren Blick zu, aber sein Freund hatte nur Augen für die Kellnerin.

Monica blickte zu Nick, ihre Augen wanderten über ihn. “Ich ... ich bin nicht sicher.”

“Ich denke schon.” Ethan nahm ihre Hand. “Nick ist ein guter Kerl. Sehr gut.”

Sie errötete.

“Du musst nichts tun, was du nicht willst.” Ethan küsste ihre Hand erneut. “Du wirst nie etwas tun müssen, was du nicht willst. Nicht bei mir. Nicht in meinem Club.”

“Versprochen?”

“Absolut.”

Ihr Blick huschte zu Nick. “Dann okay.”

“Fabelhaft.” Ethan lächelte und ließ ihre Hand los.

Ein anderer Kunde winkte ihr zu. “Ich muss los.” Sie ging.

“Warum hast du das gemacht? Ich hab dir gesagt, ich bin nicht interessiert.” Manchmal drängte Ethan zu sehr und erwartete, dass sich alle seinem Willen beugten, aber er würde das nicht tun. Nicht dieses Mal.
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